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[fol. 169r]205 
 
Bey dem Wasserfall zway neue Schuß- oder 
  Vorsezpreter206 zemachen, den Zimerleiten 
  2 Taglohn bezalt 
    36 kr. 
 
Andreen Kleisl, Tagwerchern, welcher bey 
  dem Preuhauß die Tachrünnen, wie auch den 
  Gmaingraben bey dem Kuefhauß geraumbt 
  vnnd dz Vhrkot hinweckh gefierth, 9½ Tag- 
  löhn zu 12 kr. bezalt wordn, thuet 
       1 fl. 54 kr. 
 
Zum Ambt verarbeite Kupfer vnnd Eisen 
  an der Stattwaag alhie abzewögen 
  dem Wagmaister sein Deputat von 
  4 Centen 98 lb. bezalt 
    20 kr. 
 
Thoman Remelin, Kupferschmidt alhie, für 
  vnderschidliche Flickharbeit laut Zetls zalt 

No. 236        6 fl. 49 kr. 
 

Huius fl. 9 kr. 39 
 

[fol. 169v] 
 
Summa Ausgab auf Gebey vnd Vnder- 

haltung des Preuhauss 
    
        882 fl. 25 kr.207 

 
Heür gegen vertten weniger vmb Willn 
  weniger gepaut wordn vmb 125 fl. 48½ kr.208 

 

                                                 
205 Auch an dieses Blatt ist ein Blattweiser geklemmt. Sh. oben, S. 5, Anm. 2. 
206 An einer Schleuse 1) ein zum Schutz vorgelegtes Brett 2) besonders im Wasserbau das Brett, das man 

dem Ausguß des Wassers entgegenstellt; bei Wehren, Schleusen, Mühlengerinnen, im Mühlenbau 
Schutzbretter, Vorbretter, die Bretter durch deren Aufziehen das nötige Wasser vom Gerinne gegeben 
und wenn sie herabgelassen werden, auch wieder entzogen wird. GRIMM : Wörterbuch, Buchausgabe 
Bd. 15, Sp. 2097 u. 2124 u. Bd. 26, Sp. 1556. 

207 Folgefehler des Rechenfehlers (sh. S. 167, Anm. 198), richtig ist 882 fl. 43 kr. 
208 Vgl. RB 1661, S. 181.  


